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16. Donnerſtag, den 20. April 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Heinrich Gotthelf Walter, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Caroline geb. Las⸗ 
bigler, Tochter, geb. den 23. März, get. den g. April, 
Marie Louiſe. — Joh. Gottlieb Warnſt, Zimmer⸗ 
hauergeſ. allh., und Sen. Joh. Chriſt. geb. Kutter, 
Sohn, geb. den 27. Maͤrz, get. den 9. April, Joh. 
Carl Guſtav. — Joh. Samuel Holz, Haͤusler in 
Rauſchwalde, und Frn. Anne Roſ. geb. Hartmann, 
Sohn, geb. den 3., get. den 9. April, Friedrich 
Wilhelm. — Joh. Gottlieb Schuͤtze, B. u. Tiſchler⸗ 
gef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Boͤhmer, Toch⸗ 
ter, geb. den 31. März, get. den 10. April, Marie 
Auguſte Emma. — Hrn. Carl Gottlieb Dietrich, 
Büchſenmacher bei der Kon. Pr. 1. Schuͤtzenatheil., 
auch B. u. Hausbeſ. allh., und Frn. Frieder. Henriette 
Dor. geb. Schmidt, Tochter, geb. den 3., get. den 11. 
April, Antonie Marie Louiſe Rofalie. — Hrn. Trau⸗ 
gott Leberecht Brader, Music. inſtr. allh., und Frn. 
Henriette Amalie geb. Frenzel, Sohn, geb. den 2., 
get. den 12. April, Paul Dip. Joh. Gottlieb 
Adler, Gaͤrtner u. Gemeindeaͤlteſten in Schlauroth, 


und Frn. Marie Roſ. geb. Richter, 


— FIT TERT HE 
J. G. Scholze, Redakteur. l 1 


Sohn, geb. den 
6., get. den 12. April, Joh. Carl Auguſt. — Joh. 


Chriſt. geb. Bellmann in Niedermons unehel. Sohn, 
geb. und get. den 12. April, Friedrich Auguſt. — 
Hrn. Chriſt. Immanuel Theurich, B., Gaſthofsbeſ. 
und Fleiſchhauermſtr. allh., und Frn. Joh. Caroline 
geb. Leuſchner, Tochter, geb. den 1., get. den 14. April, 
Emma Pauline Agnes. — Mſtr. Glieb. Friedrich 
Nitſchke, B. u. Tiſchler allh, und Frn. Chriſtiane 
Frieder. geb. Scholze, Sohn, todtgeb. den 11. April. 


— Marie Dorothee geb. Hübner unehl. Sohn, todt⸗ 
geb. den 8. April. 3 


Verheirathungen, 


Goͤrlitz. Joh. Traug. Henne, Tuchber. Geſ. 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Gottliebe Weiſe, weil. 
Joh. Gottlob Weiſes, Schuhmachergeſ. allh., nach⸗ 
gel. ehel. jüngfte Tochter, getr. den 9. April. — Chris 
ſtian Gottlieb Thomas, Zimmerhauergeſ. allh., und 
Igfr. Amalie Auguſte Buſchbeck, weil. Joh. Chriſt. 
Buſchbecks, Maurergef. allh, nachgel. einzige Tochter 
erſter Ehe, getr. den 10. April. — Mſtr. Johann 
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Chriſt. Kadelbach, B. und Tuchfabr. allh., und Igfr. 
Juliane Pauline Juriſch, Mſtr. Chriſt. Immanuel 
Juriſch's, B. u. Tuchm. allh., ehel. 2te Tochter, getr. 
den 10. April. — Hr. Carl Aug. Tzſchaſchel, B. u. 
Tapezierer allh., und Igfr. Laura Florentine Winkler, 
Mſtr. Joh. Gottlieb Winklers, B. und Tapezierers in 
Zittau, ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 10. April in 
Zittau. — Mſtr. Carl Gottlob Rauh, B. u. Kamm⸗ 
macher allh., und Igfr. Juliane Wilhelmine Knothe, 
weil. Mſtr. Chriſt. Gotthelf Knothes, B. u. Tuch⸗ 
fabrik. allh., nachgel. 2te Tochter 2ter Ehe, getr. d. 
11. April in Nieda. — Hr. Samuel Aug. Julius 
Langer, Büreau⸗Aſſiſtent beim Kön. Pr. Land⸗ und 
Stadtgerichte in Lauban, und Igfr. Sophie Amalie 
Neumann, weil. Hrn. Joh. Chriſt. Neumanns, treu: 
verdient geweſ. Pfarrers in Schreibersdorf, nach⸗ 
gel. einzige Igfr. Tochter Zter Ehe, getr. d. 12. April 
in Gruna. — Joh. Gottlieb Schulze, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frau Joh. Roſ. verw. Starke 
geb. Opitz, weil. Joh. Gottlob Starke's, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
14. April. 


Todes faͤl le. 


Goͤrlitz. Frau Joh. Roſine Buͤrger geb. Blach⸗ 
mann, weil. Mſtr. Joh. Sam. Buͤrgers, B. und 
Tuchm. allh., Wittwe, geft. den 9. April, alt 75 J. 
10 M. 3 T. — Mſtr. Joh. Gottlieb Bergmann, B. 
und Oberaͤlteſter der Fiſcher, auch Stadtgartenbeſ. 
allh., geſt. den 9. April, alt 64 J. 7 M. 13 T. — 
Frau Chriſtiane Eleonore Leukert geb. Winkler, weil. 
Mſtr. Joh. Traugott Leukert's, B. und Tuchmacher 
allh. Wittwe, geſt. den 6. April, alt 59 J. 10 M. 


24 T. — Fr. Doroth. Sophie verehel. gew. Golle 


geb. Eichler, geſt. den 11. April, alt 52 J. 1 M. 25 
Tage. — Frau Chriſt. Roſ. Stolze geb. Menzel, weil. 
Joh. Chriſtoph Stolze's, B. und Parapluimachers 


allh., Wittwe, geſt. den 12. April, alt 44 J. 8 M. 


— Hrn. Joh. Gottlieb Nickiſch's, Mechan. allh. , u. 
Fern. Joh. Auguſte geb. Zocher, Sohn, Friedrich Theo⸗ 


dor, geſt. den 8. April, alt 4 M. 30 T. — Carl 
Ferdinand Neubauers, Müllergef. allh., und Fru. 
Chriſt. Charl. Erneſt. Eleon. geb. Görlitzer, Tochter, 
Bertha Ida Henriette, geſt. den 10. April, alt 19) 
3 M. 28 T. — Traug. Wilh. Klingebergers, Schuh⸗ 

machergeſ. allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Richter 

Sohn, Friedrich Immanuel, geſt. den 11. April, alt 
3 J. 4 M. 11 T. — Joh. Aug. Saͤuberlichs, Tuch 
bereitergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt, geb. Schmidl 
Tochter, Erneſtine Auguſte, geſt. den 1 1. April, alt 
9 M. 2 T. — Joh. Chriſt. geb. Bellmann aus Nie? 
der⸗Moys, unehel. Sohn Friedrich Auguſt, geſt. DA 
12. April, alt 2 Stunden. — Igfr. Pauline Werner, 
weil. Joſ. Werners, B. und Lohnkutſchers in Glogau, 
und Frn. Roſalie geb. Mai, Tochter, anjetzt Hrn 
Joh. Backhaus, Aufſehers bei der Koͤn. Strafanſtalt 
allh., Pflegetochter, geſt. d. 7. April, alt 19 J. 23 


Der Amerikaner und der Spucknapf. 


Ein Kentudier beſuchte in Neu- York einen 
Kaufmann, mit dem er nach Tiſche Wein trank 
und Cigarren rauchte, dabei aber nach Gewohn⸗ 
heit vieler Amerikaner, rückſichtslos auf den ſchoͤ⸗ 
nen Teppich des Wirths ſpuckte, der deshalb einen 
Spucknapf bringen und gleich vor ſeinen Ga 
ſtellen ließ. Dieſer ſchob ihn bedaͤchtig mit dem 
Fuße weg, und zwar mehrmals, da man ihm das 
Geraͤthe immer wieder hinſtellte, deſſen Nutzen del 
Kentückier durchaus nicht kannte. Endlich wurd 
er gar boͤſe und ſagte zu dem Diener: „Sie ſind 
mir mit dem Dinge da ſehr im Wege; nehmen 
doch weg, oder wahrhaftig! ich ſpucke 

inein. 99 


A nec dot e. 


Ein Officier, der nicht gar viel Muth beſaß 
fragte eines Tages einen Geſzigen, welches Vers 
gnuͤgen er davon haben koͤnne, daß er ſo viel Geld 
ſammle, ohne Gebrauch davon zu machen. „Ich 
finde fo viel Vergnügen daran,“ antwortete denk 
Gefragte, „als Sie an Ihrem Degen.“ 7 


—— 


* 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 13, April 1837. 


Ein Scheffel Walzen 1 thlr. [27 fgr. f 6 pf. J 1 thlr. | 20 far. | — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


No thwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das den Johann Gottlob Störze gehörige, mit Nr. 480 bezeichnete Haus hierſelbſt, welches laut 
W Anpotbetenfgein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 405 Thlr. 10 fgr. abgefchäßt 
‚10 ; 

* . den 6ten Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 6. März 1837. a a 
— m — 7 
TE PR Nothwendiger Verkauf und Aufgeboth. 
Die Kleingartennabrung, jetzt Brandſtelle, Nummer 162 zu Niederſeiſersdorf Rothenburger Krei⸗ 
ſes, den Radiſchſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 85 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenatteſt und 
Bedingungen in gieſſger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 27. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf verkauft 
werden. 5 

Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich zur Vermeidung der Ausſchließung in dieſem 
Termine zu melden. 8 a 2 
Goͤrlitz, den 4. März 1837. Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt. 

“ 5 34513782 - Pfennigwerth © N 


Nothwendiger Verkauf und Aufgeboth. 


Die den Rußſchen Erben gehoͤrige Schmiedenahrung Nr. 71 zu Niederſeifersdorf Rothenburger 
Kreiſes, nebſt Schmiedewerkzeug, abgefchägt auf 169 thlr. 264 far. zufolge der nebſt Hypothekenatleſt 
und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll auf den a 
8 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf verkauft werden. f 
Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich in dieſem Termine zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließzung zu melden. Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt. 
Goͤrlitz, den 4. März 1837. Pfennigwerth. 


Freiwillige Sub ha ſt ation. 

Das auf 1166 (hir. 15 gr. nach dem Ertrage und auf 1202 thlr. 15 fgr. nach dem Grund⸗ und 
Materialwerthe abgefhägte Bauergut Nr. 202 zu Waldau Bunzlauer Kreises, den Johann Gottlieb 
Allmannſchen Erben gehörig, fol im Wege der freiwilligen e auf 

22 den 8. Mai l. J. Nachmittags um * f 
auf dem Gerichtszimmer daſelbſt verkauft . erkaufs⸗Bedingungen und die Taxe koͤnnen 
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im Gerichtskretſcham zu Waldau, ſo wie zugleich mit dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen 
gerichtsamtlichen Registratur, Neißgaſſe Nr. 343 eingeſehen werden. s Sa 
OJoͤrlitz, den 18. März 1837. as Gerichts⸗Amt von Waldau. 
— —— ͤ äũ—-¼ c ñ 
> Nichtamtliche Bekannt inach ungen. 
88 * — — u 
Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch ⸗ 
— — — —— —— GäU dj. — u € 


5 K ap i tali e n. } 
„ Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 tHlr,, ſo wie Gapitalien jeder Höhe, von 500 Thaler auf? 
waͤrte, find gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleibung bereit, 8 125 
„ Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter-, Land- und Bauer“ 
guter, fo wie Brauhoͤfe, Stadtgaͤrte und Privathaͤuſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch ſind meh 
rere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch 15 
5 Das Central BES Comtoir Petersgaſſe Nr. 276. 
i indmar. 


Funfzehn bis Zwanzig Tauſend Thaler Convent. Geld liegen bei der Depution ad pias Causas 


bg gegen gute hypothecariſche Sicherheit, und zu 4 Procent alljaͤhrlicher Verzinſung zum Aus⸗ 
eihen bereit. i 8 5 a e 


Zittau, den 6. April 1837. i a rien Go f ſel, Actuar, 
Capftalien zu 4, 45 und verhaͤltnißmaͤßig zu 5 pCt. find auszuleihen, als auch ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. : 

Das Haus Nr. 4 auf der Görliger Gaſſe allhier, im guten Bauſſande befindlich, mit Scheune 
Stallgebaͤude, Töpferbrennerei und Gaͤrtchen, auch 7 Dresdner Scheffel Acker, iſt aus freier el 
1 
5 


{ 


— 


zu verkaufen. Auch kann ſolches ohne den Acker verkauft werden. 8 
Schoͤnberg, den 18. April 1837. S J 


Schaaf ⸗Vieh⸗ Verkauf. Auf dem Dominio Ober⸗Linda ſtehen 50 Stück 2 und Zjährige i 
Mutter⸗Schaafe, 50 Stück dergleichen Schoͤpſe und 2 Stück Zjaͤhrige Staͤhre, letztere aus der Gräs 
ditzer Schaͤferei, zum Verkauf. 


Das Dominium Mittel⸗Linda, Laubaner Kreiſes, offerirt 50 Schock zweijährige Karpfen, [hin 
und ſtark, zum Verkauf. Ei 1 


Ful dem Dominio DbersGteinfirch bei Markiife, Neben 30 Stig mit Körnern gemäflete Schbpſt 
um Verkauf. 5 f Dong 


Auf dem Domino Welgersdorf bei Weißenberg iſt gut abgewachfener zweſſahriger Fiche 
zu verkaufen. ö 5 ER 5 


uf dem Vorwerk Carlsdorf bei Gruna liegen 200 Sad wilde Kartoffeln zum Verkauf. | 


4 
7 1 — — — — 22 22 —————x ..————kxßͤß 

In der Gaͤrtnernahrung Nr. 23 zu Troltſchendorf follen den 23. April 1837 Vormittags 10 Uhr 

mehrere zum Frachtfuhrwerk gehörigen Utenſilien, an 2 Wagen, Schlitten, Wagenwinden, Ketten 4 

und dergl. gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden, weiches hiermit bekannt macht * 

Troitſchendorf, am 13. April 1837. Der Fuhrmann Schmidt. 3 

In Nr. 106 neben dem weißen Roß ift eine Stube mit Meubel an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. . 


| 

; | 

| 

ö 
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. „Gruben nebſſ Suubenkammern und übrigem Zubehör ſind zu Johann i zu vermietpen in Nr.514 
in der Lunitz im Hinterhauſe. a 


— — — — 7 ” — — - - 2 
Cine freundliche Stube mit Stubenfammer in der vordern zweiten Etage und eine Stube: pins 
ten heraus auf demſelben Saale, nebſt einer Bodenkammer, Holzremiſe, Keller ꝛc. find von Jobanni 
d. J. an in der Nicolaigafje Nr. 291 zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Beſitzer des Hauſes zu 
erfahren. ? * 

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, 


2 Sn Küchenſtube mit Kochoſen, Holzhaus, Keller, auch 
wenn es verlangt wird mit Meubles, 


1 ‚AM in der Brzdergaſſe Nr. 13 zu vermiethen. 5 
Ein Logis don 5 Stuben, eine Küche mit Kochofen, 3 Kammern, Keller, Holzhaus u. ſ. w. iſt 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen in der Brüdergaffe Nr. 13. 

SR d de eder eine Fee hoch, mi fernen Banflaın, Gier Und Toben -- Ic drt 
wiethen in der Brüdergafie Nr. 13. an l BR 


Eine Stube if von jegt an oder zu Johannt mit Meubles an 1 oder 2 Herren zu vermietben; 
wo? ſagt die Exped. des a 


— 


* 


Geſuch. Wer ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, Alkove, oder ſtatt dieſer eine zweite 
Stube, lichter Küche, Keller und Holzgelaß, am Obermarkte oder einer angenehmen Straße zu 
Jobanni o., an eine kinderloſe, ſtille Familie zu vermiethen hat, wolle ſolches gefaͤlligſt der Exped. 
des Anz. miitheilen. 1 E 818 de are 7 N ö 
Meinen Geſchaͤſtsfreunden in und außerhalb Goͤrlitz, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich nicht 
mehr am Untermarkte in dem Haufe der Madame Hartmann, ſondern vor dem aͤußeren Frauenthore, 
an der Promenade nach der Pforte, in dem Stadtgarten Nr. 795 wohne. 


Kießler, Maurermeiſter. 


Ich empfehle mich den Herren Aerzten und Chirurgen, ſo wie überhaupt Leidenden in und um 
Goͤrlie ganz ergebenſt, mit allen Sorten Leiſten⸗ und Nabelbruchbaͤndern, Schnürleibern, Krampf⸗ 
ſtruͤmpfen, Suspenſorien und allen andern in mein Fach einſchlagenden Arbeiten, welche ich auf Be⸗ 
ſtellung nach der Angabe ganz accurat verfertigen und dabei gewiß re le billigſten Preiſe ſtel⸗ 

t . 


len werde. Goͤrlitz, den 15. April 1837. 2 ? 
5 Bandagiſt, Galanteriſt und Handſchuhmacher, 
. g Petersgaſſe Nr. 318. j 
000 K 
Auction. Montags, als den 24. April fol Vormittags von 8 und Nachmittags 
von 2 Uhr an, im Haufe des verſtorbenen Preubſch, Mittel⸗Langengaſſe Nr. 195, meh⸗ 
rere Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden „ als: 1 Schreibe 
pult, 1 großer Ausziehtiſch, 2 kleinere Tiſche, 1 Sopha, 1 großer Spiegel, 2 Spinnma⸗ 
ſchinen, 1 Mehlkaſten, 1 großer kupferner Graden und eine Parthie Dachziegeln, nebſt 
vielen andern Gegenftänden, 


Zwel⸗ und dreijähriger fehr ſchöner Karpfenſaamen iſt zu haben auf dem Dominio Köplig. 
Auf dem 


uf dem Dominio Nieder-Moys ſtehen zum Verkauf: 31 Stück fette Schoͤpſe, ein ſtarkes fettes 
Schwein, ein 5jähri er Stammochſe und 8 bis 10 Ctr. Flachs. 
Zwei alte Defe 


Eine große 


"Mit eifernen Kaſlen, find in der Unterlangengaſſe Nr. 146 zu verkaufen. 
Parthie ſehr schöner Buchsbaum ift zu verkaufen auf der Webergafie Nr. 405. 


= mw — | 4 


C. A. Steffelbauer, am Heringsmarkt u 
empfiehlt ſich, von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, mit feinem bedeutenden Lager diverſer Waaren? 
Ganz eleganten Wiener u. Parifer Sonnenſchirmen von den feinſten ſeidnen und baumwollenen Sul. 
fen, Platina-Zündmafchinen, ganz modernen Rauch⸗ und Spazierfiöden, allen Sorten Zagd=u. Re 
Pfeifen, Meerfchaum Pfeiſen, lange Geſellſchafts⸗ und Stuben⸗ Pfeifen zu 7 Sgr., Gefundpeits: Piel 

fen zu 5 Sar. kleine Patent : Pfeifen zu 4 Sgr. und 23 Sgr. feine bunte Porzellan: Köpfe, eleganlf 
- igarren: Preifen, Pulverflaſchen neueſter Facon, zu den biligſten Preifen. Be 
Tan der Langengaſſe Nr. 150 iſt eine Stube zu vermielben und zu Fobanni zu beziehen 


| Damenhüte und Hauben in den neueften Facons empfing ich jetzt und verkaufe zugleich eine PA 4 
thie Baͤnder und Strohhüte zu herabgeſetzten Preiſen Ft. Aug. Kögel. * 


Mit Preiſſelbeeren, Pfeffer: und ſauren Gurken empfiehlt ſich 8 Ei 
i N Nollau in der Apothekergaſſe. 2 
Daß ich meine Leipziger Meßwaaren erhalten habe, Leine Biermit ergebenſt an. Unter dem „ 
ven empfehle ich beſonders ein wohlaſſortirtes Band⸗Lager, in Regen- und Sonnenſchirmen, Herren 
Cravatten, Meißner Porzellan u. dergl. m. 7 
Kürzlich empfing ich auch eine Sendung aͤchtes Eau de Cologne, ſowie ein wieder vollſtaͤndigts 
Federſpuhlen⸗, Siegellack und Bleiſtiſt⸗Lager. F. X. Himer. 2 
Bon unterzeichnetem Inſtitut iſt dem Herrn Graveur und Opticus J. Taͤſchner, Petersga ſe 
Nr. 315 neben dem Koͤnigl. Poſtamte, eine Niederlage unſerer Augenglaͤſer und verſchiedenen andern 
optiſchen Arbeiten in gehoͤriger Auswahl beigelegt worden. Da derſelbe die erforderlichen Kenntniſſe 
beſitzt, ein ſolches Geſchaͤft zu führen, fo können wir ihn auf das vortheilhafteſte empfehlen. a 
Wir empfehlen den Brillen » Bedürftigen dieſe mit genauer Sorgfalt gefertigten optiſchen Fabri 
kate, für deren Vorzuͤglichkeit das gute Renomms birgt, deſſen wir uns bereits ſeit 36 Jahren erfreuen 
Die Königl. privil. optiſche Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow. 
a j AUtele 4 
Die Brillen der Koͤnigl. privil. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow, habe ich nach genaues 
Prüfung, ganz ihrem Zweck entſprechend gefunden; mein Journal für Chirurgie und Augenheilkunde, 
enthält über die Arbeiten des obgenannten Inſtituts nähere Anzeige. f su 
Berlin, im Jahr 1830. Dr. Carl von Gräfe, E 
Geheimer Rath, Profeſſor der Heilkunde, Direktor der Kliniſchen Inſtitute 
für Chirurgie und Augenheilkunde ꝛc. 


Daß die Augenglaͤſer der Koͤnigl. privil. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow von gan 
vorzüglicher Güte find, und allen Anforderungen der Kunſt entſprechen, bezeuge ich hierdurch auf Ver? 
langen. Die Güte und Zweckmaͤßigkeit diefer Fabrikate, habe ich in einer Reihe von Jahren haͤufig 
Gelegenheit gebabt, kennen zu lernen. 17287 nr ” 
Dresden, im Sahr 1831. Dr. Carl Heinrich Weller, 

N prakt. Arzt und Augenarzt. 


Ale Arten gedrucktes Tuch, von neueſten Muſtern, iſt jederzeit zu haben bei 
Albert Mattheus in der Nicolaigaſſe. 2 


Zwei Schock gutes Schuͤttenſtroh und Heu iſt zu verkaufen Heiligegrabgaſſe Nt. 943. Br 

Ganz feinen Lackmus, Neuwieder Grün und andere dergl. Farben hat erhalten und empfiehlb 
ſelbige zu den billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. Oertel, Obermarkt Nr. 17. 

Ein noch ganz brauchbares Billard mit 5 Spiel⸗ 16 Pyramiden » Bälen und allem übrigen Zu⸗ 
behoͤr iſt zu verkaufen bei Carl Flemming, Ober: Steinweg Nr. 566 b. = 25 


— 
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„ D Kalte Waſſer⸗ Douche Bäder mit 
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Die Putz und Modewaren Handlung von A. L. Heſſe, 
| Oirſchlaͤuben Nr. 323, 2 
empfiehlt fi von der Leipziger Meſſe zuruck, mit den neueſten Pariſer Putz- und Modewaaren, in 


mannichfaltiger Auswahl, unter Zuſicherung der billigſten und reellſten Bedienung zur geneigten Bes 
achtung. Goͤrlitz, den 18. April 1837, ' 


Buchsbaum wird noch verkauft in Nr. 22, albier. - 
Gutes Baumwachs verkauft billigſt J. Eiffler, Brüdergaffe Nr. 8. 


In dem firhengebliebenen Schirm in Nr. 15, befinden ſich blos die rolhgezelchneten Buchſtaben 
C. B., aber ohne Jahrzahl - = 


Daß ich mich als Mannskleider⸗Verfertiger alhier etablirt habe, zeige ich einem geehrten Publi⸗ 
kum der Stadt und Umgegend ganz ergebenſt an, und bitte mich mit geneigtem Wohlwollen und Zu⸗ 
trauen zu beehren, und verſpreche zugleich die prompteſte und reellſte Bedienung. Meine Wohnung 
iſt in der Jüdengaſſe bei Herrn Chirurg Runzel Nr. 248. Steiner. 


Da ich von Einem Hochwohlloͤblichen Magiftrat am 15. d. MN. zur Burgerlauferin angeſtellt 
worden bin, ſo beehre ich mich dieſes Einem Hochzuverehrenden Publikum hiermit ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, mit der Bitte: mich mit den in dieſes Fach einſchlagenden Geſchaͤften zu beehren, und mir 
Dero guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. 5 

. Dorothee Caroline Jäckel geb. Marx. 
Die Maurer ſche Badeanfalt 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß von nun an in derſelben gegeben werden: ; 


Wannen = und Baffin » Bäder alltäglich, beliebigenfalls auch in geheizten Zim⸗ 
mern und ſtets ohne beſondere vorherige Beſtellung. a 


zwei verſchiedenen Douchen, jede derſelben mit 

Veränderungen, als Sturze, ganzes, balbes, viertel und achtel 
Strahlbad, ſo wie als auch Platz regen⸗ und Staubregen⸗Bad, nach Verord⸗ 
nung der Herren Aerzte. Montags, Mittwochs, Donnerſtags und Son n⸗ 
abends, und zwar an dieſen Tagen ebenfalls ohne vorherige Beſtelung und zu denſel⸗ 
ben Preiſen, wie die gewöhnlichen Waſſerbaͤder. 2 

3) Dampfbäder für jetzt 3 Mal wöchentlich, Dienſtags, Freitags und Sonntags, 
bei denen jedoch um eine vorherige Meldung gebeten werden muß. ! 


Ein Waſchſchranf von hartem Holze, mit Doppelthüren, if wegen Mangel an Raum zu vers 
kaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. jr . 3 N 


Einem hohen Adel und verehrten Pubiſfum bringe ich in bochgeneigte Erinnerung, daß ich mein 
Geſchaͤft in Sonn⸗ und Regenſchirmen, ſo wie mit allen Reparaturen derſelben, fertſetze, und bitte 


um Ihr gutiges Zutrauen, indem ich die reellſte Bedienung verſpreche. Meine Wohnung iſt in der 
Petersgaſſe bei Hrn. Schirach. 35 ehemalige Stübing. 


dort Lin Vogt von unbefcholtenem Rufe, kann eine Anſtelung auf dem Rittergut Deutich + Pauls: 
He Preiſendalten. Zugleich verkauft einmal gefäeten gufgehaltenen Tonnen » fein» Saamen öl 
ei: 2% f } 


ſoglei 
n 


3 le duch. 
Meinen gewefenen ire ande r r flligkeit hiermit öffentlich zu 
danken; er fordere 40 ars würtb finde ich mich veranlaßt, für feine Billig 


* il noch in vb für ein paar Tage, welche ich mich wegen meinem todtkranken Kinde nach 
dem 1. April noch in feinem Hauke AR Sgr. 
he aufhalten 3 5 108 1 Fr. Mubauer. 
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Ein Stubenmaͤdchen und eine Köchin, beide in geſetztem Alter, werden zu Johanni in der Nähe 
von Goͤrlitz aufs Land geſucht; wo? erſaͤhtt man in der Exped. des Anz. z | 

Sonnabends den 22. d. M. geht eine Gelegenheit von hier nach Dresden, wo noch einige Per, 
ſonen oder auch etwas Fracht mitgenommen werden kann. Das Nähere iſt in der Neißvorſtadt Nr. 74 
zu erfragen. f N i 


Sonnabend den 29. April gebt eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perfonen mil 


fahren können. Das Nähere beim Lohnkutſcher Kutſche. 
Für die am 7. April fo zahlreiche Keichenbegleitung und uns erzeigte Freundſchaft und herz⸗ 
liche Theilnahme bei der Beerdigung meiner Gattin und unſerer guten Mutter, fagen wir uns 
fern. herzlichſten Dank, insbefondere den Wohlgebornen Herren zu Deutſchoſſig und der Umge⸗ 
gend, fo wie ſaͤmmtlichen Gemeinden und Anwefenden , mit dem Wunſche, daß der Allwaltende 
einen Jeden vor fo frühen und unerwarteten Zrauerfällen bewahren moͤchte. 1 
Dom. Neundorf an der Landeskrone, den 12. April 1837. url) 1% 

g J. G. Hanſpach nebſt Familie. di 


Unfere am geftrigen Tage vollzogene ebeliche Verbindung zeigen wir hierdurch allen Freunden 

und Bekannten ergebenft an und empfehlen uns bei unſerer Abreiſe nach Lauban zu fernerem freund 

ſchaftlichen Wohlwollen. ! Julius Langer, 
Goͤrlitz, den 13. April 1837. Amalie Langer geb. Neumann. 


7 


SSESERSESIERERINETELZEENE 
3 Ss 52885 ſchoͤnes Pferdes Heu iſt im Wilhelms bade 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von jetzt an alle Tage wieder Kegel geſchoben werden, g 
8 wozu recht zahlreich einladet i C. F. Sahr. 875 
: o 022 020 020 OO 89 7 
JJ 
\ Bitte um Unteſtützung. 1 
Am 19. März c. find in der Stadt Annaberg 140 Häufer ein Raub der Flamme geworden, und 
gegen 400 Familien haben dadurch Obdach und ihre ganze Haabe verloren. Dieſe armen Un NA 
lichen verdienen Mitleid, denn groß ift die Noth, aber eben fo groß die Zuverſicht auf chriſtli 1 
Wohlthaͤter. Ich wage es daher, den Beiſtand mitleidiger, menfchenfreundlicher Herzen hieſiger Stadl 
für dieſelben anzufleben, die bedraͤngte Lage 1 beherzigen, ſich der armen Unglüdlichen zu erbarme 
und ihnen eine wohlmeinende Unterſtuͤtzung g tigſt zukommen zu laſſen. Gott wird Jeden dafür reich 
lich ſegnen und Jeden fuͤr Unglück und Schaden gnaͤdig bewahren. 8 „ 
Ich bin erbörhig, die milden Beitrage zu ſammeln, und ſolche an die Unglücklichen zu befoͤrder 
auch davon in dieſen Blättern Rechnung abzulegen. Bi 
a, Johann Gottlob Zſchieſche, Hauäbäder, 

Goͤrlitz, den 10. April 1837. auf dem Sonnenplane. 


Zur Abendunterhaltung nächſſen Sonnäbend den 22. d. ladet feine Freunde und Gönner 0 
Zuſicherung prompter und reeller Bedienung der Unterzeichn ete ergebenſt ein, für vollſtimmige Tanz“ 
muſik, fo wie alle Sorten neubacknen Kuchen wird forgen f ir 
| Altmantı, Schießhauspachter. | 


Daß die von Herrn Effenberger inne gehabte Schankgerechtigkeit in der Lunitz vom 1. d. M. [2 


anderweitig verpachtet iſt, zeige hiermit jedem Gönner und Freunde an Vogt. 
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zu verkaufen. Zugleich a 
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